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Telegramme des

„Hamburg. Correspo■deute■."

G Berlin, den irr. Februar. (Orrg-Tel.)

Ans Schleswig wird berichtet, der Mirrlsier

von M a i b a ch habe eine Depesche aus Apenrade

erhalten, daß die Anlage eines Nordsee-

Hafens bei E m m e r l e f f bevorstehe.

Der B e r l i u e x Magistrat hat gestern die

E t a t s b e r a t h n u g zu (Lüde geführt. Ter Etat

balancirt mit 73 098 700 à Darin sind die Etats

der städtischen Werke noch nicht enthalten. Rechnet

man deren Etats hinzu, so würde sich eine Gesammt-

summe von über 100 Millionen ergeben, d. h. mehr

üls die Etats der Königreiche Sachsen oder

Württemberg.

Der deutsche Botschafter in Paris

überreichte, wie die „Nat.-Ztg." erfährt, am Dienstag

Abend dem Minister des Auswärtigen, Spuller, dre

Einladung der deutschen Regierung zur Theilnahme

an der i n t e r n a t r o n a l e n C o »f e r e n z.

Ans Oldenburg wird dem „Verl. Tagebl."

telegrapyirt, der dortige Oberbürgermeister

Dr. Schrenck sei vo> gestern wegen Unterschîagnngen

im Amte verhaftet worden.

GrafHartenau (Alexander von Battenberg),

der sich zur Zeit in Wien aushält, erschien dort in

der Militärkanzlei und im Kriegsministerium. Man

bringt dies mit der Absicht des Grasen in Verüiu.

dung, eine Stelle in der österreichischen Armee an-

nehnren zu wollen.

In der Versammlung von Vertretern des Handels,

der Industrie rind Landwrrthschaft zur Förderung des

Rheiu-Weser-Elbe-Canals vom 26. April

vorigen Jahres war beschlossen worden, dem

Wunsche Ausdruck zu geben, daß das möglichst

rasche Erbauen des sogenannten Mittelland-Canals von

, Bevergern über Minden, Hannover nach Wvlmirstedt

in Angriff gellvulmen werde. Der Minister der öffent-

lichen Arbeiten und für Handel hat jetzt dem Vor-

sitzenden des Ausschusses zur Förderung des Rhein-

Weser-Elde-Cauals, Landesdirector Frhrn. v. Hammer-

stein, eröffnet, daß der Erfüllung dieses Wunsches

außer größeren Verpflichtungen für beschlossene

große Wasserbauten auch die Erwägung gegen-

überstehe, daß, bevor an die Aurführnng derar-

tiger weiterer Schifsfahrtêcanäle gegangen werden

könrre, erst der Dornnund-Emê-Canal nrrndestens in

vollem Gange sein müsse. Unter diesen Umständen

sieht der Ai mister der öffentlichen Arbeiten davon ab,

eine Abordnung des obengenauuten Ausschusses zu

empfangen.

Dee Minister der öffentlichen Arbeiten v. M a i»

b a eh muß in Folge eines rheumatischen Augenleidens

einige Tage das Zimmer hüten.

Die Arbeiter der Aelien-Gesellschaft Schaffer

W a l ck e r sind bei der Direction um Freigabe

des Wahltages eingekommen, ihr Gesuch wurde

gewährt. Auch mehrere größere Majchineusabrlken sollen

ebenso vorgegangen sein.

Göttingen, de» LL. Februar. (Orig.

Telegr.) Gestern Nachmittag wurden bei Uslar in

einem Tunnel drei Arbeiter durch ein Kvhlenzug über-

fahren; ztvei sind gelödtet und der dritte ist schwer

verletzt worden.

Paris, den 13. Februar. (R. T.) Die gestern

Nachm■ltng verhafttteil Manifestanten wurden wieder

freigelassen.

Ter Herzog von Orleans soll seinen Vertheidigern

erklärt haben, er verzichte gegenüber dem gestern aus-

gesprochenen Ullhelt auf eine Appellation.

- Lissabon, den 12. Februar. (R. T.) Hunder

und vierzig Personen, welche bei den gestrigen Kund-

gebnngsversucheit verhaftet wurden, sind ans oiu Panzer-

schiff ttild ctu Kanonenboot gebracht worden.

Rio de Janeiro, den .12. Februar. (R. T.)

Cesar io Alwirr ist zum Minister des Innern ernannt

worden, au Stelle Aristide Lvbv's, welcher demissivnilte.

vlach Lchlub der Sicdnctiv» ettra noch eingctroffeiie Telegramiuo I■ude» die
Leier an «»derer Cleve deö Blalies).

Politische Uebersicht.

" Hamburg, den 13. Februar.

Zur Borgeschichte der Kaiserlichen Erlasse.

In der gestrigen Mittagsausgabe des „Hamb. Corresp."

hatten wir unter Vorbehalt von einigen Mittheilungen der tn

Berlin erscheinenden Zeitung siir Nichtpolitiker „Tägliche

Rundschau" über die Entstehung der Kaiserlichen Erlass« Notiz

genommen. Von Berlin an« wird und nnn bestätigt, daß

unser Vorbehalt berechtigt gewesen, den» in den Auslassungen

des genannten Blattes sei neben manchem Nichtigen so viel Miß-

verstandenes, neben Aufklärendem so viel Mißverständliches, daß

man sehr gut thun werde, nicht Alles für baare Münze zu

nehmen. Unser Berliner ^-Correspondent schreibt: „Wer

wirklich in die inneren Vorgänge der letzten Zeit eingeweiht

ist, würde so nicht schreiben können und einzelnes Wichtige

anders darstellen. Zum Beweise für die mangelhaften Kenntnisse

des Verfassers greisen wir ein paar Punkte heraus. Ta heißt

z. B.: „Die Idee, mit den Erlassen zunächst den CtaatSralh

zu befassen, entsprang dem Wunsche, die eigentlich amtlichen

Erwägungen zeitweilig vertagt zu wissen." Man habe Zeit

gewinnen wollen, damit sich das Urtheil über die Erlasse erst

kläre. Der Staatsrath erscheint hiernach als ein heilsamer

Aufenthalt für die Eile des Kaisers, oder es wird doch zum

mindesten der Werth seiner Beratbungen in der Erfüllung

eines taktischen Zweckes gefunden. Wer möchte bei dem klaren,

zielbewußten Charakter del Kaisers hieran glauben? Ferner

heißt es, grundsätzlicher Einreden habe sich der erste Minister

im Reiche und in Preußen enthalten, eben weil er „an den Vorbe-

sprechungen nicht mehr Theil nahm". Die Vorbesprechungen haben

in den Mittistersitzungen dcS 24. und 26. Januar unter selbstver-

ständlicher Antheilnahme des ersten Ministers stattgefunden, und

die Erlasse sind vom Kaiser mit dem Kanzler vereinbart worden.

Daran ist nichts zu deuteln. In den Erörterungen der „Tägl

Rundschau" über das Verhältniß des Kaisers zum Socia'isten-

gesetz und zur Socialdemokratie ist auch von dem „bisherigen

Leiter der politischen Polizei, Geheimen Rath Krüger" die Rede.

Herr Krüger ist nicht Geheimer Rath und niemals Leiter der

politischen Polizei gewesen. Er war vielmehr an die Spitze der

Executive der politischen Polizei gestellt und in dieser Eigenschaft

dem Dirigenten der politischen Polizei im Polizeipräsidium, Regte-

rungêrath Schütte, untergeordnet. Mit einem wesentlichen Theile

seiner Thätigkeit gehörte er jedoch dem Auswärtigen Amte an.

Wenn seine Pensionuung eintreten sollte, so liegt nicht der mindeste

Grund vor. daraus auf eine Aenderung des Systems, wie es

Minister Heirfurth noch in, einer der letzten Sitzungen des

Reichstages darlegte, zu schließen. Man könnte fast sagen, im

Gegentheil. Vollends unangebracht ist es, diese mehr persön-

liche Angelegenheit mit den maßgebenden Ansichten über das

Socialistengesetz in Verbindung zu bringen. Die Beseitigung

eines SondergksetzcS gegen die Socialdemokratie liegt lediglich

in der Hand der letzteren selbst, und wenn sie ihr Verhalten

nicht ändert, werden auch erneute Maßregeln gegen sie nicht

ausbleiben, und zwar nach dem großen Entgegenkommen des

Kaisers gegenüber den Arbeiterwünschen erst recht nicht".

Der Proceß des Herzogs von Orleans.

War man in den republikanischen Kreisen von Paris an-

fänglich geneigt gewesen, das Unternehmen des Herzogs von

Orleans als einen Pagenstreich ziemlich milde zu beurtheilen,

so hatte dank der Bemühungen der Monarchisten am Tuge des

Processes die Stimmung gegen den Herzog völlig umgeschlagen'

und die Forderung, daß dem Gesetz sein Lauf gelassen werde,

wird allgemein. Die Liebedienerei und Reclamesucht Cresson's,

des Vorsitzenden der Anwaltskammer, der sich dem Prinzen glS

Vertheidiger ausdrängen wollte, wird allseitig streng beurtheilt.

Prinz Philipp hat übrigens sein Wort, daß ec seine Wr-

theibigung selbst führen werde, gehalten. Wir geben nach-

stehend einem ausführlicheren Pariser Bericht über die Gerichts-

verhandlung Raum.

Der Sitzungssaal ist überfüllt, unter den Zuschauern be-
merkt man den General Charette, den Senator Brrffet und viele
Damen in gemahlten Toilelten. Berthetdiger des Prinzen sind
die Anwälte Rousie und Ltmbourg, der Vorsteher der Anwalts-
kainrner, Cresion, ist nicht anwesend. Nachdem der Gerichtshof
Platz genommen, giebt der Bcusitzende Belebt, den Angeklagten
vorzuführen. Das Aeußere des jungen Herzogs ist lugenblich
und einnehmend. Der Borsitzenve giebt bekannt, daß er bei
der ersten Kundgebung den Znschaucrraum räumen lassen
werde, und beginnt nach den üblichen Förmlichkeiten das
Verhör. Vorsitzender: „Sie fallen unter die Bestimmungen
des AuênahmegesitzeS." Angeklagter: „Das Gesetz ist
ein Ausnahmegesetz. Ich bitte um die Erlaubniß,
mich ohne siden Umschweif an den GerichlShos wenden
zu bürten. Ich bin nach Frankreich gekommen, um als ein
jacher Soldat zu dienen. Ich treibe keine Poiirik, die Politik
ist nur Sache meines Vaters, dessen ergebener Sohn und treuer
Diener ta> bin. Ich bin nicht t» die Deputirienkammer, sondern
in das Gesttlluugsbnreau gekonime». Ich wufne, welchen
Möglichkeiten ich mich aussetzte; das hielt mich nicht ab, ich
wollte meinem Valeriande in einem Regimenle dienen. Ist
das ein Verbrechen? Ich liebe mein Vatermnd, ist das ein
Fehler V Rein. Ich Halle mich nicht sür schuldig und will rntch
nicht veclheidigen. Ich danke meinen Ralhgebern herzüch lür
ihre Ergebenhelt und bit>e auch sie, mich nicht zu vertheldigen.
Ich habe in der Verbannung die Behörden meines
Landes ehren gelernt und werbe ihre Befchtüsse achten.

Ich erwarte nichts von ihrer Müde. aber wenn ich ver-
urlheill werde, so bin ich sicher, daß200 000Gestelin»gSpstichlige
meiner Etasse, die, glücklicher als ich, dem Baterlanbe bleuen
können, mich srersprechen werden." Nachdem der Prinz geendet,
beantragt der Staatsanwalt die volle Anwendung des Gesetzes.
Es handle sich nur eine klare und vollzogene Handlung und

sie werde von einem Gesetz betroffen, das liberal und menschlich
sei. (Lärm tm Zuhörerraum.) Nachdem der Vorsitzende die
Zuhörer nochmals zur Ruhe ermahnt hat, tährt der Staats-
anwalt fort: Die Kundgebung ist um so bedauerltcher, als sie

- von der Bank der Rechlsanwältt ausgeht. (Lebhafter

' Widerspruch.) Der Ankiäger führt weiter au», daß da»

Gesetz human sei, weil eS den Neberlleter nur bestrafe,
wenn er auf frlicher That ergossen meroe, Ter H-riog
aber sei trotz des Gesetzes nach Frankreich gekommen und bube
wissentlich gegen dessen Bestimmungen verstoß n; er befürworte
daher die Anwendung des Gesetzes. Der Rechtsanwalt Rouste
betont in seiner Berlbeidignngsrede, daß cö sich nicht um
einen unüberlegten Streich haiibie, soodern um die Tbar eines
guten Franzosen, die jeden politischen Beweggrund ausschließe.
Der einzige Ehrgeiz des Herzogs sei, alö einfach r Soldat int
Heere zu dienen, und er der Berlheidigee, wünsche der Republik
und Frankre ch viele solcher Söbne, wie der Prinz sei. (cniiall
im Zulörerraum, der mit Orleumit.u gefüllt Ist.) Vmsitzenver:
«Versitzen Sie Mich nichl in die Nolhwedigkeit, den Saal räumen
zu lassen". Der V-rtheidiger werft nochmals darauf hin, daß
der Herzog der Polillk habe sein blriben w lle», und ersucht
das Gericht, ihm die Beweggründe zu beurkunden, die den
Herzog leiteten, als er sich auf dem Gestetlungsvureau wollte
Annagen lassen. Während d r Beralhung des GerichlsholcS
herrschte im Saale tedhafle Erregung. Noch dem Wiebereintritt
des Gerichtes verlas der Bo sitzeiede das ziemlich kurz gehauene
Urihkil, das den Herzog Philipp von Orleans mit zw.tJahren
Gelängniß bestraft. Der Angeklagte, der elegant in Schwarz
gekleidet war, nahm den Lp uch ruhig entgegen und lächerte
während der Verkündigung einigen ihm bekannten Personen
zu. Als der Vorsitzende erkrüile, daß der Angeklagle der Erbe
Ludwig Philipp's fei, lächelte der verzog unter keichiem Er-
röihen. Nach der llclheilsv rkündiguiig wurde der Herzog in
das Gefängniß zurückgelüh t. Zugloch eriönte der Ruf:
„Es lebe Philipp von Orleans I" und als Anlworl:
„Bravo I Es lebe die Republik!" Der Vorsitzende b-ceckt sich
und giebt Befehl, den Saal zu räumen. Es erhebt sich ent
unbeschreiblicher Tumult, Alles drangl ichreienv nach den Aus-
gängen zu, die Frauen kreischen. Drautzen setzt îlch der Lärm
fori. Unter der Führung einer Anzahl junger Rechlsanwälte
ruft ein Haute von 400 CainetolS for wahrend: Es lebe
der König ! Hoch Orleans I Uiiv die Repub.ilaner erwidern
noch klätliger: Es lebe die Republik! Schlietzlich Ichlug
und raufte man sich vor dem Gertchlsgebaude herum. T.otz
der Rule: Es lebe der König! und lltleoer mit der Repudnt!
zeigte die Polizei sich sehr nachfichllg; erst als etwa 2u0 Per-
sonen über die neue Brucke nach der Place Dauph ne
zogen, um vor dem Standbiloe Heinrich's IV. einen Kranz
nitderzulegeu, schrillen die Schutzteule ei» und nahmen zahl-
reiche Verhaftungen vor. Neunzehn Personen wurden in Hust
gehalten, daruuler Aiayol de Luppe, Baron-Tlstan, Lambert
de Gvntaut-Biron, P.argulS Alban, Studenten, Journa.lsten,
und Künstler. In Folge dieser Kundgebungen wurden Rlab-
»ahnien g troffen, »m den JustiZpa.aft abzusperren, alle dahin
fühlenden Brucken und Zugänge wurden befetzt und der Zu-
gang nur den mrt Karten versehenen Personen geiiattet.

Zu dem Fernbleiben des Vorstehers der AnwallSkammer,

Cressnll, von der GelichtSverhanblung wird noch bekannt, daß

dasselbe durchaus nicht der Jnilialive des Herrn Cresson si-bst

entsprungen ist; die Pariser AnwallSkammer emschied am Tage

vorher, daß ihr Vorsteher Cresson in der Gerichlsverdandlung

gegen den Herzog von Orleans sich nicht nur den Anwälten

des Herzogs, Rousse und Limbourg, nicht anzuschließen, sondern

überhaupt der Sitzung fernzublerben habe.

Der Glaube, daß der Sneich des jungen OrlcanS vorbe-

reitet gewesen, greift »m Publikum weiier um sich, trotz aller

gegentheiligen Velsicherungen des Herzogs und siiner Freunde.

Man erzählt, daß in verschiedenen Gemeinden Bildnisse, den

Grasen von Paris und Begebnisse aus seinem Leben dar-

stellend, Kundgebungen desselben und monarchistische Flug-

schrikten, die sämmtlich in der „Libraire Nationale", 164Avenue

Victor Hrrgo irr Paris, gedruckt sind, vertheilt wurde». Auch

daß die Heizogin von Uzäs, die Schwiegermutler oes Herzogs

von LnyireS, vor einigen Tagen nach Jersey gefahren ist. wi.d

mit betn Abenteuer des Herzogs von Orleans in Zusammenhang

gebracht.

Das Complot Panrtza's.

Im gestrigen Abendblatt ist bereits mitgetheilt, daß man

in Costa von Rumänien aus auf die siech vorbereileude revolu-

tionäre Bewegung aufmerksam genrachl worden sei. Schon seit

mehr als zwei Wochen ist nach einer Bukarefter Meldung der

„N. Fr. Pr." die rumänische Regierung zur Kenntniß einer

anfsälltgeir Bewegung verdächtiger Elemente gegen die Donau

hin gelangt. Und zwar waren es zumeist bisher freiwillig tm

Exil tn Rußland lebende Bulgaren, welche, auf der Rückreise

in ihr Vaterland Runränien berührend, der rumänischen Be-

hörde umsomehr Velanlassung zu einer sorgtültigerr lieber-

wachulig gaben, als sich unter denselben anch viele durch ihre

Theilnahme bei den früheren Putschversuchen compromiltirte

Persönlichkeiten befanden. In gewissenhafter Berücksichtigung der

dem rumänischen Staate vom Berliner Congresie zugewiesenen

und bisher pünktlichst bcobachielen Verpflichtung, als Element

der Diutje und des Friedens auf der Balkan-Halbiusii zu

wirken, hat die Brikarester Regierung diese ihre BeobachUrirgs-

Resultate dem befreundeten Nachbarstaate int Süden der

Donau tn vertraulicher Weise zur Kenntniß bringen lassen,

und es liegt daher der Gedanke nahe, daß hiedurch eine nicht

geringe Beihülfe zur rechtzeitigen Entdeckung der von Paiutza

und Genossen geplanten Wiederholung des Verbrechens vom

21. August 1866 geboten wurde. Wie des Wesseren

gemeldet wird, dürste es übrigens die rumänische

Negierung nicht bei diesem Freundschaftsdienste für

Brrlgarten bewenden lassen, sonder» weisen vielmehr verschiedene

Symptome darauf hin, daß die vom „Constttuttonalut" P.

Carp'S verlangte strengere Anwendung de» rumänischen

FremdenauSwetsungr-Gesetze» friedensgesührlicheu Individuen

gegenüber auch von der Regierung Mann's in ernste Erwägung

/



Sette 2 MittagS'AuSgade Hambur^ifchcr Correspondent.

gezogen wird, — Dee russische Gesandte Ht■rowo hat sich in

einem Privatgespräche übet die aus Sofia gcmeldele Enthüllung

seiner Verbindung mit Panitza lachend geäußert, daß er sicher-

lich nicht so unvorsichtig sein würde, sich der Gefahr einer Bloß-

stellnng durch einen nnvorhergesehenen Zwischenfall auszusetzen.

Im Ganzen sind zwei russische Unterthanen verhaftet, Kalupkow

und Nadejin, ein früherer Officier, der in Echnmla ansässig

ist. Mitttsterprüsidcnt Siambulow hat in aller Form erklärt,

die Negierung werde die bestehenden Kapitulationen nicht ver-

letzen und die in die Verschwörung verwickelten Ausländer zur

Zeit ihren Konsuln uberl■e■ern. Im Hause Panttza'S wurde

u. A. ein Vankporlefeuille gefunden, dessen Schloß abgeschniiten

war, was zu der Vermuthung Anlaß gegeben bat, das Panitza

an dem in der Bank von Rustschuk vor sechs Jahren verübten

Einbruchsdtebstahl betheiligt gewesen sei. Plan muß dabei je-

doch berücksichtigen, daß eS im Orient Landesbrauch ist, Personen,

die einmal unter gerichtlicher Anklage stehen, aller möglichen

und unmöglichen Verbrechen zu zeihen. Frau Panitza hat die

Konsuln gebeten, sie möchten sich dafür verwenden, daß die

Gefangenen gut behandelt würden und daß die Verhandlungen

des Militärgerichts öffentlich seien.

Graf Hartenau (Alexander von Battenberg), der sich gegen-

wärtig in Wien befindet, hat in einem Briese an den Fürsten

Ferdinand seinen Dank für die Uebersendung des Verdienst-

kreuzes unter Versicherung seiner aufrichtigsten Freundschaft

ausgesprochen.

Stanley's Reisezwecke.

Die Pariser „Revue Scientifique" veröffentlicht einen Be-

richt über die Reise, welche der französische Capitän Trivier in

den Jahren 1888 89 von der Küste des Atlantischen Oceans

quer durch Afrika bis nach Sansibar geniacht hat. Dabei hat

Trivier auch über den Zweck der Expedition Stanley's zu Emin

Pascha beachtenswerthe Aufschlüsse erhalten. Trivier benutzte

für die Fahrt auf dem Congo vom Slanley.Pool aus bis zu den

Staiiley.Fällen den holländischen Dampfer „Holland". Unterwegs

kommt ihnen der Danipfer „Stadt Brüssel", einer von den

CongoflußdampseniD des Königreichs Belgien, entgegen, und

Capitän Trtvter macht bei diesem Anlaß die Bekanntschaft

eines belgischen Officiers, von dem er die nachfolgende Mit-

theilung über das Congostaat-Unternehmen wiedergiebt,

„Unsere ganze Expedition hier," so äußerte sich der belgische
Osstcier, „hat zum besonderen Zweck, dem für unabhängig er-
klärten Congostaate alle die Länder zu aunectiren, welche die
Westküste des Tangauika - Sees begrenzen ... Wir nehmen
dementsprechend von diesen Landstrecken Besitz, die deshalb nach
bestehenden Rechten uns, und das wohlerworben, angehören.
Wenn wir gegenwärtig zu den Stanley-Fällen den Congo herauf-
fahren, so geschieht dies ans dem Grunde, weil die Engländer
in allerneuester Zeit die Augen aus die großen Seen in Inner-
afrika geworfen haben. Hat doch bereits ein englischer Lord
im Oberhause die englischen Minister deshalb interpellirt und
dabei mit klaren Worten den Gedanken ausge'prochen, daß
jedwede Occupation, die nicht eine „effective" sei, auch nicht als
eine wirkliche Occupation angesehen werden dürfe. Stanley aber,
von dem man als Zweck seiner Reise ausposaunte, er komme, um
Emin Pascha aus seiner Nothlage zu befreien, und den man dann
eine zeitlang zu einem Etfenbemhändler stempelte, ist einfach ledig-
lich mit dem Zwecke dorthin gegangen, um mit den Häuptlingen im
Innern Länder-Abttetungs-Verttäge abzuschließen, und zwar
einzig und allein im Interesse Englands, seines ursprünglichen
Vaterlandes. Stanley hat von dem Bankier Mackinnon, dem
Director der „Castle Line", die Baarsumme von einer Viertel
Million Francs als Beitrag für das Unternehmen erhalten.
Stanley hat ferner freie Fahrt für sich und seine Sansibariten
aus einem der Dampfer von dieser selben Linie von Sansibar
aus bis zum Cap der guten Hoffnung und dann noch vom
Cap bis nach Banana an der Congomündung erhalten. Run,
ein Bankier bleibt doch immer ein Geldniann, vollends, wenn
er ein Engländer ist, der sein Geld nicht ohne bestimmten
Zweck weggiebt; die großartige Gabe Mackinnon's schien uns
daher eine andere Quelle zu haben. Wir zogen deshalb

sorgfältige Erkundigungen danach ein, und da haben wir
es denn richtig herausbekommen. Nachdem Stanley abgereist war,
ist besagter Bankier zum Präsidenten der Englisch-Ostafukanlschen
und Eee-HandelS'GeseUschalt ernannt, und es ist dieser Gesell-
schaft denn auch sehr gnädig die Königliche Bestätigung ertheilt
worden. Angesichts dieser Intriguen Stanley's glauben Sie
da nicht, daß es die höchste Zeit ist, den dortigen Eingeborenen
ihre Ueberlassungsvertrüge an uns vorzuhalten und ihnen zu
sagen: „Hier ist der Vertrag, den Ihr früher mit uns abge-
schlossen habt!" Und dazu fahren wir jetzt dorthin, um den
Engländern einen Riegel vorzuschieben."

Bereits dasselbe ungefähr hatte man dem Capitän,Trivier

während seines jüngsten Aufenthaltes in Loango (an der portu-

giesisch'westafrikaillschen Küste) und Sansibar gesagt. Emin

Pascha sei niemals in übergroßer Roth und Verlegenheit ge-

wesen. Die Aufsuchung Emin's durch Stanley habe mithin

einen ganz anderen Zweck, als der anglo-amertkanische Reisende

vorgebe.

Voir der Marine.

B Sites# den 12. Februar.

Durch Ccibinetscvdre vorn 7. d. Mts. und AuSführungS-
bcstimmungen Seitens des comwandtrenden Admiials ist über
die diesjährigen Jrrdienststellungen folgendes befohlen
worden.

A. Von den in Dienst ■n findltchen Schiffen und Fahrzeugen
verbleiben über den 1. April 1890 in Dienst: Die Kreuzer-

fregatte „Leipzig", die Kreuzercorveiten „Alexandrine",
„Earola" und „Sophie" . die Kreuzer „Schwalbe",
„Sperber" und „Habicht"; die Kanonenboote „Wolf",
„Hyäne" und „Jttiö", das Fahrzeug „Loreley", die
Panzerschiffe „Kaller", „Deutschland", „Friedrich der
Große" (event. Friedrich Carl in» Herbst 1890), „Preußen"
und Kreuzercorvette „Irene". Das Echisssjungen-Lchulschlff
Kreuzercorvette „Ariadne" bis zrrm 1. October 1890. Ferner
das Panzerichlsf „Baden", Stammschiff der Neservedtllts'on
der Ostsee und Wachlschrsf ln Kiel bis zur Indienststellung de«
Manövergeschwaderö am 2. Mai 1890, dann Flaggschiff
deö Manövergeschwaderö; nach Ansnrdtenilstelluna des
Letzleren im Herbst 1890 wiedernnl Slcimmschiff der
Reservedivision der Ostsee mit Wachtschiff tu Kiel;
Panzerschiff „O l d e n b u r g". Sramnischiff der Reservedivision
der Nordsee und Wachlschrsf in Wilhelnrshaven bis zur Jndteirst-

Seil.mg des Maiiövergeschivaderö am 2. Mat er., dann zum. iianövergeschwader gehörig, nach Außerdie»
im Herbst 1890 wiederum Slammschrff der
Nordsee und Wachtschiff t» Wilhelmshaven; Panzerfahrzeug
„Mücke", Stammschlff der 11. Reservedivtsion der Nordsee,
Aririlerie-Schulschrff „Mars" in Wtlhe'möhaven, Torpebo-Schul-
schiss „Blücher" in Kiel, Torpedoboot „8. 37", als Trnder d«S
»orpedo-SchulfchifftS, die Torpedoboote 8. 1, 3 »der S flip dt«

ttlellruig deö letzteren
Neservedivision der
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I. Torpedo-Abtheilnng in Kiel und 8. 2, 4 ober 6 für die
II. Torpedo-Abtheilung in Wilhelmshaven als Schultorpedo-
boote, Torpedodivlsionsboot „D. 1" Stanimschiff der 1. Torpedo-
bools-Neserve-Divisio», bi> zur Jndienststelliing der Torpedo-
bootS-Flottllle am 22. April 1890, dann DivisionSfahrzeng
der 1. Torpedolwolsdivision, TorpedodivisionSboot „11 3"
Stanimschiff der 1k. Torpedoboots-Reserve-Division bis zur
Jlidienststellung der Torpedoboots-Flottille am 22. April 1890,
dann Dtvisionsfahrzeug der 8. TarpedobnotS-Division der?)ncht
„Hokenzollern", Mincnschnlschiff „Rhein", sowie die Fahrzeuge
„Otter", „Hay" und „Nachtigall", II. Im Laufe des Etats-
jahrs 1890/91 gelangen zur Indienststellung und verbleiben
über den Schluß desselben im Dienst: Kreuzer - Corvette

„Arcona" oder Kreuzer „Möve", im Herbst 1890 zur Ent-
sendung nach der ssOsiafrlkanischcn Station. Aviso „Pfeil"
für das Uebungsgeschwader vom 1. April 1890 ab. Schiffs-
jungeN'Schulschiff „Nixe" zur Ausbildung der Schiffsjungen
des 2. Jahrganges vom 9. April ab; Torpedo - Divisions-
boot „D. 3" vom 22. April 1890 ab Stammschlff
der I, aus den Torpedobooten 8. 34, 36, 36, 39,
40,41, bezw. 37 Mid 38 bestehenden Torpedoboots-Reservedivision,
Torpedobootsdivisionsboot „II. 2", vom 22. April 1890 ab
Stammschlff der 11. aus den Torpedobooten 8. 15 bis L2
bestehenden Torpedoboois-Rcservedivision. 0. Es werden in
Dienst gestellt und gelangen im Laufe des Etats-
jahrs 1890/91 zur Außerdienststellung: Panzerschiffe
„Bayern", „Württemberg" und Aviso „Zielen", die sich
mit den Panzerschiffen „Baden" und „Oldenburg" zum
Manövergeschwader vereinigen, vom 2. Mai 1890 ab auf
6 Monate. Paiizcrsahrreuge „Camaeleon", „Salamander"
und „Viper", vom 13. August 1890 ab auf IV» Monat.
(PanzerlahrzeugflüttiUe) Aviso „B l i tz", vom 9. April 1890 ab
auf 6 Monate. (Flotlillenfahrzeug der Torpedobootsflottille)
12 Torpedoboote der „8." Elaste für dir Torpedobootsfloitille,
vom 22. April 1890 ab auf 5 Monate. 6 Boote für die
I. TorpedobootS-Division und 6 Boote fur die II. Torpedo-
bootsdivifioii. Cadettenschulschiff „Niobe", vom 9. April
ab bis Ende September 1890. Schiffsjungenschulschiffe „Luise"
und „Rover" vom 9. April ab bis Ende September 1890 zur
Ausbildung der Schiffsjungen des 1. Jahrganges. Der Tender
„Caurus" für das Artillerie-Schulschiff in Wi/helmshaven,
Torpedodivistonsboot „II 4". Die Kreuzercorvette „Victoria"
vom 18. Mürz 1890 ab auf 6V2 Monat zum Schutze der
Rordseksischerei-VcrmeffungSsahrzeug „Albatroß" vom 1. April
1890 ab auf 6 Monate. Vermessungsfahrzeug „Nautilus"
vom 9. April 1890 ab auf 6 Monate. 1). Probefahrten:
Panzerfahrzeug „Siegfried", Aviso „Jagd" im April 1890
und Aviso „Meteor" voraussichtlich im Herbst 1890.

Tages-Neuigkeiten.

* Hamburg, den 13 Februar.

— Die telephonische Verbindung mit Berlin ist
seit heute Vormittag gänzlich gestört. Plan ist eifrigst bemüht
die Ursache der Störung zu ergründen und zu beseitigen.

— Erkrankungen au acuten Infektionskrankheiten
in der Woche vom 2. bis 8. Februar 1880.
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Nicht vaccin.

Vaccin rt

Revaccintrt

obile Ailgabe

Scharlach

Masern

Keuchhusten

bei Kindern

bei

Erwachsenen

Eh o lern

Typhus

Croup (Bräune

Diphtheritis
(Racheubräune)

Ruhr

Puerperalfteber

/Lechielsteber
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MINIM II

Gemeldete Erkrankungen an Influenza: 1S6 Fälle.

— Das Verzeichnis) der in Hamburg angeineldeten
Verstorbenen 'ür die Woche vom 26. Januar b«s I.Februal t890
zeigt tolgenoe Fälle: All Lebeiiöschwache der Neugeborenen starben
21 Kinder, Abnahme 7 ; an Krämpfen der Kinder 14. Abnabnie 5 ;
an Auszehrung der Kinder 36, Zun. 6; an Durchfall und
Brechdurchfall 64, Zun. 22; an Blattern bei Nichigeinipjten —,
Abu. —; an Blattern bei Geimpften —, Abu. —; an
Scharlachs, Zn». 1; an Masern 1. Zun. 1; an Keuchhusten 1,
Abu. 1; an Eholer'.ue —. Abu. — ; an Cholera —, Abu. —;
an Typhllö 2, Abu. 1; an Ruhr 1, Zun. 1; an Nachen-
bräune und Croup?. Ab». 1; an Wochenbetlfieber 2, Zun. 1;
an Folgen der Geburt 2, Zilv. 2; an Eitervergiltung 1,

tun. --; an Rolhlauf und Vereitelungen 1, Ab«. 1; anolgen chirurgischer Operationen —, Ab». — ; an Syphilis,
erworben und angeboren 2, Zun. 1; an Rachiiis, Stropheln 2,
Zun. 1; an Zuckerharnrnbr 1, Zun. 1; an Schmtndiucht 44,
Zun. 12; an acul.m Waff rkopf 5. Abu. 4; an Krebs 7,
Abn. 9; an Aliersschwäche und Brand 10, Abu. 6; an
Gehtrnschlagflnh 8, Abn. 4; an Säuferwahnsinn 1, Abn. —;
an acuten enizündlichen Krankheiten deö Cenlral-sltervensystems 3,
Zun. 3; an chronischen do. 12, Zun. 12; an Katarrh und
Grtppe 21, Abu. 8; an acuten Entzündungen der AthmllttgS-
organe 17, Abn. 7; an chronischen do. t0, Zn». 2; an
Krankheiten des Herzens und der großen Gefäße 16, Zun. 6;
an acutem Gelenkrheumatismus —, Abn. 1; an Krankheiten
der Bervauungöorgane 4, Zn». 2; an kknterletböbrüchen 3.
Zun L; an Bauchsellentzündungen —, Abn- 2; an Wasser-
sucht 1, Zu». 1; an Krankheiten der Harn- und Geschlechts-
organ« i, Zun. 3; an Krankheiten des Knochensystems 1, Abn.

HMMHMÜrnammmmmmm

1; an plötzlichem Tod aus unbekannten Ursachen 4, Zii,l 3-
an Selbstmord 9. Abn. 3; an U.iglücksfällen, einschließlich
Verbrechen L, Abn. 3 ; Zweifelhaft, ob Selbstmord oder Unglück
G" 1, Zun. 1; Unbestimmte Diagnose, nicht unterzubriiig !,
--.Abn. —. In Summa 334 Fälle, davon 163 im Alter bi:'

1 Jahr, 24 von 1-6 I., 13 von 6-16 I., 16 von 16-26 I
60 von 26-60 I., 41 von 60-70 I.. 38 über 70 I. -
Todtgeboren wurden 7 Knaben und 4 Mädchen.

— Oesfentliche AnSschreibnngen. Die Lieserung
zweler Pontons zur Vergrößerung der Landungsanlagen beim
Hafentbor soll vergeben werden. Anerbieten bis zum
22. Februar d. I.. Mittags 12 Uhr. an die Finanz-Depulalion,
ferner die Liesernng und Aufstellung des eisernen Oberbaues
für eine Fußgänger- und Wasserrohr-Brücke über das Herren-
grabensteth bei der Roosenbrücke. Anerbieten bis zum
25. Februar d. I., Mittags 12 Uhr, an die Finanz Deputation,
ferner die Lieferung und Ailfstellurig von Repositorien für dt«
Stadlbibtioihek. Anerbieten bis zum 22. Februar d. I.,
Mittags 12 Ubr, an die Finanz-Deputation.

— Neue Strasieunameu. Nachdem vom Senate be-
schlossen worden, die in Hamm von der Hammerlandstraße an
der östlichen Grenze dcS Vororts nach Süden abgezweiglen
beiden neuen Straßen auf dem ehemals I. H. Rücker'schen,
sodann I. C. Johil'schen Gewese, und zwar die östliche Straße
„RückerSweg" und die westliche Straße: „WtchernSweg" zu be-
nennen, wird dies durch die Bau-Deputation öffentlich be-
kannt geniacht.

— Der Stenographen - Verein „Gabelsberger"
von 1881 beging am letzten Sonntage im Hansa-GesellschaitS-
haus die 101. GeburiStagSskier Gabelsberger's, wozu sick eine
über Erwarten große Anzahl Theilnehmer, Stenographen wie
Nichtstenographen, etngefunven halte. Auch ein lieblicher Danien-
flor war vertreten, um das Fest verherrlichen zu helfen. Nach,
dem Herr Ernst Meinke die mit lebhaftem Beifall aufgenommene
Festrede gehalten halte, in welcher er auf die Bedeutung der
geistreichen Erfindung Gabelsberger's hinwies und in warmen
Worten ein anschauliches Bild von dem Leben und Streben
dieses großen Mannes entwarf, wechselten musikalische und
deklamatorische Vorträge mit einander ab, an welche sich schließ-
lich ein Tanzkränzchen anreihte. Bis zur frühen Morgen-
stunde blieben die Festgenossen in der heitersten Stimmung zu-
sammen.

— Aufgelöst wurde am Dienstag Abend eine social-
demokratische Wählerversammlung in Großborstel, im Locale
des Wirthes Ungar, da sich ein Redner über die kasteclichen
Erlasse in unziemlicher Weise äußerte. Als der überwachende
Polizei beamte die Auflösung verkündete, verließen die Social-
demokraten unter Hochrufen auf Metzger den Saak.

— Feuerbericht. Einen Gorverobenbrand am Müggen-
kamp Nr. 43 löschte Spritze 4, einen Schornsleinbrand am
Borstclmannsweg Nr. 124 Spritze 11. — In der Nacht auf
beute wurde um 2 Uhr 38 Minuten die Feuerwehr durch einen
Balken- und Dachstirhlbrand, Jordanstraße Nr. 54, alarmirt. Zug
6 war bis 4 Ubr 27 Minuten mit der Löscharbeit beschäftigt.

— Vermißt werden: Seit dem 9. d. M. die Plätterin
Therese Edelmann, 16 Jahre alt, wohnhaft Alsterdorierslraße
Nr 43; seit gestern Abend das Dienstmädchen Charlotte Nadler,
19 Jahre alt, in Condiiron Mühlendamm Nr. 7; seit heute
Morgen ein I2jähriger Knabe, der aus der elterlichen Wohnung
in der Barthotomäuöstraße unter Mitnahme eines 100 4L ent-
haltenden BlkchkastenS entwichen ist.

Aus den Nachbargebieten.
X Itzehoe, den 12. Februar. In der zwetien, zu diesem

Behufe angejetz^en Generalversammlung ist die Auflösung deS
Jtzehocr Zweigvereins der Deutschen Colonial-Gesellschaft
zum Beschluß erhoben; der unbedeutende Fonds oder Kassen-
bestand des Vereins wird dem Hauptverein in Berlin überwiesen
werden.

— Die Sonderburger Dampfschifffahrt - Gesell-
schaft hat, wie verlautet, sur das verflossene Geschäftsjahr eine
Dlvidende von 12 pEt. festgesetzt.

— Kirchen pro pst At ü kl er in Hadersleben feiert am
1. April cr. fein bOjährtgeö Amksjubiläum und beabsichtigt mit
diesem Tage in den Ruhestand zu treten.

— Ter Jtzehoer Geflügelznchtverein beschäftigte sich
in seiner ietzlen Monalöveriamlntung, angeregt durch einen
dessallsigen Vorschlag des comm. Landraths, RegierungsrathS
Berg, u. A. mir der Gäilsezucht, namentlich Einführung von
pommerschen Zuchtgänsen u. s. w.

ôïie■ïa ft e *t.
(Unter bie|et î■ìubrik finden ein die Rcdacliun gerichtete Eiiifendungeii

lind Üu,steigen, fvweit irgend thuiiUch, eine möglichst prompte Erledigung

Italia. Ihre Frage läßt sich allgemein nicht beantworten,
da Sie Ihr Heimaihtaild nicht nennen, auch Ihr Atter nicht
angeben. Sie erfahren Näheres bei der AuisichtSbehörde für
die Standesämter, der Sie ja sämmtliche Papiere zum Zwecke
der Erwerbung der Staatsangehörigkeit vorlegen muffen.

tA. Die Redensart: „Da geyt'o her, wie um Hofe des
Königs Pelaud", bedeutet: „Es geht her, wie dort, wo Jeder
Herr sein will." Petaud ist nach einem altiranzösilchen Märchen
der Name eines Königs, der nichts zu sagen hat.

Fr. Das geringste Maß der Körperlänge für den Dienst
mit der Waffe beträgt, soweit die Aushebung und der frei-
willige Dienst im Frieden in Betracht kouriut, 1 ur 67 our. File
diu Dienst ohne Waffe (Militär - Apotheker, Oekoaoinie - Hand-
werker) ist ein geringstes Körpermaß nicht vorgeschrieben.

I). L. El loro heißt im Spavffchen „d e r Papagei".
Eigentlich müßte man also „d e r Loro" und nicht „Lora" sagen.

Tüeater, Kunst und Wisseuschaft.

J. 8. Concert Kopecky. Der gestrige zweite Kammer-

musik-Abend des Herrn Kopecky nahm eitlen durchaus schönen

und anregenden Verlauf. Zu Anfang des Concerts trug der

Concerlgeber mit den Herren Krnß, Löwenberg und Gowa

das ck-moU-Quarlett vo«r Haydn vor. Das Werk ist in den

letzten Jahren schon wiederholt gespielt worden, doch «l freut eS

jedes Mal von ilteuem durch seine in den beiden ersten Sätzen

zuweilen an Aiozart gemahnende herzinnige Melodik, den hage-

büchenen Humor des Meuue'.to, die überspi»delude Laune deS

Finale. Dem Quartett folgte die selten auf den Programmen

enthaltene Serenade op. 26 für Flöte, Blotine und Bialiche

von Beethoven. Es ist ein reizendes, sowohl durch Klang-

schönheit wie melodischen Wohllaut und Gedaukenretchlhum

hervorragendes Werk; und wie versteht es der Meister, die

Flöte mit den übrigen Instrumenten zur harmonischen Einheit

Zll verschmelzen und eitle klangliche Fülle zu erzielen, daß man

zuweilen ein vollständig besetztes Quaitelt zu hören vermeint l

Mit festlich-heiteren Weisen setzt die Entrata ein. worin die

Flöte gleichsam die Trompete vertritt; in gemessenen Schrttlen

schreilel das Menuett daher. lustig eilt das Allegro an uns vor-

über, während dasAndante mil Variationen tiefere Töne anschlägt,

und die gestallendeKralt einer überreichen Phantasie, welche sich hier

kund giebt, auf den späteren Beethoven hinweist; Scherzando

und Finale sind liebknswüidtge Genrebildchen. Mendelssohn's

Quartett in Ea-Dur 0p. 12 erschien zum Schluß deö Concertes.

Das Werk «rireut mehr durch die Schönheit des Klanges als

durch dru Reichthum und dt« Eigenart feinet Grbankeu.

—— illiSllI
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*kltteB Cabineistück tfl die reizende Canzonc'te, in der bereits

Puck und seine Unterthanen ihren Schabernack treiben. Die

übrigen Satze vermögen uns trotz ihrer Formglütte und ihre-

glänzenden Eolorlts nicht zu erwärmen, der letzte Satz erscheint

sogar opernhaft zugestutzt.

Die beiden Quartette fanden durch die Künstler eine vor-

treffliche, zu lautestem Beifall fortreißende Wiedergabe. In der

Serenade mar Herrn T i e f t r n n k wiederum Gelegenheit ge-

boten, seine hervorragende Künstlerschast auf der Flöte zu er«

weisen; im Verein mit dem Concertgeber und Herrn Löwenberg

erfuhren die einzelnen Sätze eine lebensvolle Ausführung. Herr

Kopecky darf mit Befriedigung auch auf seine diesjährigen Kammer-

mufik-Abende zurückblicken, aber auch de» mitwirkenden Künstlern,

die zum schönen Gelingen desselben beitrugen, soll der warme

Dank nicht vorenthalten sein.",

— Die neue Pharmakopö, welche zur Zeit dem
Bundeörath vorliegt, wird nicht den Titel „Deutsches Arznei-
buch" erhalten, sondern „Arzneibuch des Deutschen Reiches".

— Ueber einen Strike der Schauspieler auf offener

Bühne wird aus Laudeshut, Schlesien, berichtet. Am
Sonntag Abend, kurz vor Beginn der Vorstellung^ erklärte
einer der Herren, welchen die Nachwelt keine Kränze flicht, mit
wehmüthiger Miene vor der Rampe, daß man dem Publikum
heute keine Perle der Kunst vorführen könne, da einige Mit-
glieder sich weigerten, aufzutreten. Diese setzten nun dem von
diesen seltsamen Eröffnungen wenig erbauten Auditorium aus-
einander, daß ihnen die Vorschüsse, ohne welche sie den Kampf
um'S Dasein nicht zu führen vermöchten, verweigert worden
seien, und sie deshalb gezwungen seien, die „Arbeit niederzu-
legen". Zusriedengestellt mit dieser Erklärung entfernte sich
das Publikum. Gewiß ein eigenartiger Strike l

— Das Schlagen des Herzens. Rach neueren Unter-
suchungen ist festgestellt, daß das Schlagen des Herzens von
Mensch und Thier von elektrischen Strömen begleitet ist, welche

sich an empfindlichen Elektrometern nachweisen lassen. Taucht
man beide Hände in Gefäße mit Wasser, zwischen welche das
Meßinstrument eingeschaltet ist, so zeigt sich deutlich bei jedem
Schkag ein elektrischer Strom. Auch beim Eintauchen anderer
Körpertheile erfolgen diese Erscheinungen; doch kommt es auf
die Lage der Körpertheile an; so kann man Hand und Fuß
verbinden; jedoch nur die rechte Hand; die linke Hand und ein
Fuß oder beide Füße erregen das Meßinstrument nicht. Der
Grund dieser scheinbaren Unregelmäßigkeit ist die unsymmetrische
Lage des Herzens im Menschen. Bei den Thieren liegt das
Herz mehr symmetrisch. Deukt man sich eine Linie durch den
Thierkörper, welche sich nach der Stellung des Herzens richtet,
so scheidet diese Linie den Körper in Vordertheil mit Brust und
Kopf und Hinlerthett. Deshalb wird das Elektrometer nicht ab-
gelenkt, wenn man die Vorderfüße eines Hundes wie vorhin ins
Wasser eintaucht, wohl aber, wenn Vorder- und Hinterfüße in den
Stromkreis emgeschaltet werden. Die vorgenommenen Versuche,
welche namentlich von Dr. Waller in London angestellt sind,
beweisen ferner, daß der Herzschlag bei Mensch und Thier nicht
gleichzeitig im ganzen Körper erfolgt, sondern durch denselben
tortschreitet.

Kleine C■ironik.

— Ein interessanter Process ist zur Zeit tn Königs-
Hütte im Gange. Sommer v. I. vernichtete die Polizei-
behörde an 10 aufeinanderfolgenden Tagen zusammen 19,000
Liter Milch, welche ein Milchgeschäft von einem Gute aus dem
Kreise Ralibor bezogen hatte, weil die Milch nach dem Urtheil
eines Sachverständigen verfälscht war. Nun verlangt der Guts-
besitzer von dem Miichhändler in Köuigshütte Bezahlung für
diele Milch. Der Kläger giebt zu, daß die Milch minderwerthig
gewesen sei, verlangt jedoch Ersatz auch des geringeren Werthes.
Der Proceß wird demnächst entschieden werden.

— Das Hohenzollern-Musemn in Berlin verdankt
dem Grohherzog von Hessen wieder die Ueberweisung eines
Gegenstandes, der vielfaches Jnleresse beanspruchen dürste. Es
ist dies ein in Dresden 1593 erschienenes Andachtsbuch: „Ans-
erlesene Hauptspruch pp. den Durch!. Fürstin und Frewlein
Magdalena und Agnes, des Durch!. Herrn Hans Georgen
Clmrlürsten zu Brandenburg Frewleirr Töchtern (zugeeignet von)
Samuel Neinhart M.", welches die eigenhändige Schrift der
Kurfürstin Sophie von Sachsen geb. Markgrästn von Branden-
burg enthält. Diese, meist Bibelsprüche enthaltende Schrift der
seit 1591 verwitliveten Kurfürstin Sophie von Sachsen, welche
zum Christfest 1593 das neu erschienene Audachtsbuch ihrer
Schwester Erdmnthe, seit 1600 Wittwe des regierenden Herzogs
Johann Friedrich von Ponrmern schenkte, nimmt in dem Band
über zwei Quarlselten ein uuö ist mit fester Hand geschrieben.
Eine Eigenthünllichkeit dieser fast 300 Jahre alten Selbstschrtft
ist, daß sic verkehrt in das Buch eingeschrieben i,t; möglich,
daß dies durch ein Versehen der das Buch zum Einschreiben
vorlegenden Kammerfrau veranlaßt wurde.

— Das f leine Städtchen Bceökvw hatte am Mittwoch

den Vorzug, den Mittelpunkt einer längeren Verhandlung zu
bilden, welche vor der 111. Strafkammer des Landgerichts I. in
Berlin stattfand. Wegen Beleidigung der Beamten des Amts-
gerichts zu Beeskow hatte sich der verantwortliche Redacteur
des „Kladderadatsch", Johannes Trojan zu verantworten. Die
Beleidigung, wegen deren der Landgerichtspräsid nt zu Frantfuet
a. O. de» Strafantrag gestellt hat, wird in einem in 9ir. 43
des „Kladderadatsch" vom 22. September v. I. enthaltenen
Gedicht gesunde», welches betitelt war „Die Jagd. Vom
Bäckermeister G. in Beeskow". Dasselbe schilderte die Jagd-
sreuden des Gerichtspersonals in Beeskow und die Verzweiflung
eines Bäuerleins, we cher nach dem Gericht lvinmt und Niemand
dort antrifft, jo daß schließlich der Kanzlist das Protocol! auf-
nehmen mußte. „Selbst der Raih des AmlsgerichlS geht zur

Jagd, doch trifft er nichts". Da die beiden Richter des Amts-
gernh'S zu Beeskow darin den Vorwurf fanden, daß sie. um
ihrer Jagdlust zu fröhnen, ihre Dienstsliiuden versaulnen. so
fanden sie sich dadurch beleidigt, um so mehr, als in dem
Gedichte noch andere Personen, wie der „Major", der „Rector
Schmid" u. s. w. vorkommeil, welche in Beeskow wirklich
existiren. - Der Angeklagte bestritt, wirklich das Slädllein
Beeskow gemeint zu haben. Er habe ebenso Schöppeiistüvt
oder Buxtehude als Typus kleiustädüfche» Lebens wählen können,
habe aber erst jetzt ersahrea, daß er sich dann auch strafbar
gemacht hätw, da auch in diesen Orten Amtsgerichte bestehen.
Das Ganze let cur uterarticher Scherz. Derselbe paßte aber,
was die Personen betrifft, auf Beeskow, jo daß d.r Staals-
anwalt eine Beleidigung des Beestower Amtsgerichts kür vor-
liegend hielt und 50â Geldbuße event. 5 Tage Gelänguiß
beantragte. Der Gerichtshof erkannte nuv auf 20 oll. Geldbuße
event. 2 Tage Gefängniß.

Familieu-Nachrichten.

«Verlobte î

Hr. Georg Lindmebek m. Fri. Sopsie Friedeberg.
Hr. Eugen Sturmhoebel m. Fri. Anna Schmidt.
Hr. Johannes Kock m. Frl. Anna Zell.
Hr. August Eonnebern tu. Frl. Marlha Lieiiau (Hamburg-

Altona).

Aus w ä rtige: Hr. Friedrich Cinbr w. Frl. Rosa Holst
Gleschendorf-Scharbeutz). — Hr. Johann Schnackenberg m.Frl.

Wilbelmlne Schnoor (Krouvrinzenkoog-Burg). — Hr. Ernst
Westphal m. Frl. Auguste Jensen (Mcldorf-Garding). — Hr.
Anglist Frahnl tu. Frl. Auguste Reimers (Kollmar-Langenhala).
— Hr. Eduard Neelmann m. Frl. Alwine Hnndertmark (Stein-
hagen-Bodenwerber).

Berhctrathet:
Hr. Henry Fürst m. Martha Fürst, geb. Adler.
Hr. Oscar GätjenS m. Ida Gätjens, geb. Köhler.

Auswärtige: Hr. Dr. jur. Eduard Cramer m. Oobanns
Cramer, geb. Schloemonii (Hauiioverf.

Geboren.
Ein Sohn:

Hr». Eduard Hillmann u. Frau, geb. Schmidt.
Auswärtige: Hrn. F. Lahnslein u. Frau, geb. Dass

(Lübeck). — Hrn. Friedrich Franz u. Frau, geb. Corbett
(Glasgow). — Hrn. Job. C. Banck u. Frau, geb. Müller
(Bremen). — Hrn. P. Menken u. Frau, geb. Bagelmann
(Gröpelinaen).

Eine Tochter:
Hrn. Willy Hüdepoll u. Frau, geb. Freier (Wandsbek).
Hrn. C. Kummelfeldt n. Frau.
Hrn. C. S. .Stabile u. Frau, geb. Wallfahrt (Altona).
Hrn. E. Gries u. Frau, geb. Dantmann (Altona).

Auswärtige: Hrn. F. Clühr u. Frau, geb. KoohS
(Gaarden). — Hrn. L. Borstemann u. Frau, geb. Eauerbrey
(Bremen).

Gestorben:

Hr. Ludwig Andersen, 48 I.
Gretchen Burmester, 4 M.
Elsa Bornholdt.
Frau Adelheid Bumann, geb. Giese, 73 I.
August Fuhse, 15 I.
Alma Sluhr, 7 I.
Frau Ottilie Danckers, geb. Watson, 87 I.
Frau Hehnke lAltona).
hr. Eduard Petersen, 31 I. (Altona).
Gretchen Prahl (Altona).
Hr. Carl Fritz Rudolf Rönnau, 47 I. (Altona).

Auswärtige: Hr. Philipp Pfingsten, 33 I. (Harburg).
— Martha Stessen, 7 I. (Gaarden). — Hr. Julius Kresin
(Kiel), — Hr. Heinr. Röpke, 60 I. lKiel). — Hr. H- Freese,
42 I. (Gaarden). — Hr. Andreas Schnücker, 64 I. (Wilster).
— Frau Elsabea Cathrma Nagel, geb. Hanno, 71 I. (Marne).
— Hr. Reese, 45 I. (Dellstedt). — Frau Catharina Twiessel-
mann, geb. Kock, 75 I. (Krempe). — Fritz Maass. 8J. (Groß-
Nordende). — Frau Dr. Bertha Brauneis, geb. Möller (Wien
und München).

Angekommen in folgenden Hotels.

Alster - Hotel.

O. Leisching, Kf, Dresden
Bock. Dir., Würzburg
H. Weesen, Berlin
Frau Korn. Privat., Köln
Hugo Schön, Kunsthändler,

München

W. Fifchmann, Kf., Berlin
Neuch. Privat., Schwerin

BartelS'

H. Meyer, Kf.,
Frau Korn,
I. Peiel, Fbkt.,
A. Meyer, Kf.,
Oelemar, do.,
Deibel, do.,
Penners, Fbkt.,
Förster, Kf.,
Schubert, do.,
Alexander, do.,
B. Jhhan, do.,
I. Chanauge. do.

Hotel.

Danzig
Köln

Berlin

Kopenhagen
Magdeburg

Offenbach
Dülchen

Berlin
Dittersdorf

Metz
Leubsdorf

, Annaberg

Hotel de BaviLre.

H. Junker, Kt., Elberfeld
C. Zentner, do., Berlin
Oscar Clean, do.. Budapest
Otto Flocke, do.. Hückeswagen
F. Holziiiger, do. München
Roßkothen, do., Aachen
P. Spiegelberg, vo., Hannover
A. Feibisch, do.. Berlin
R. Bolgt, do., Leipzig
A. Schröder, do.. Würzburg
I. Frankenburger,do., Nürnberg
Zucker, do., Freiburg i. Schl
H. Hisgen, do., Frankfurt a.M
I. Ruprecht, do., Gneseu
D. Pergamenter, do., Berlin

Hotel Belvedere.

F. Witzleben, Fbkt., Leipzig
W. Mutelvorf, Ingenieur,

Reichen back

G. Weitzmann. Kf., Würtenberg
A. Barth, do.. Stuttgart
E. Bergmüller, do., Hildeèhcim
H. Blume, do., Stralsund

Hotel de l'Europe.

Consul Matunauer Wien
R. Bellmann Elberfeld

Franciêca Terrt Parts
Es. Doublet do.

Eugenio Rezta Mailand
Arthur E. Barte, Director,

Berlin

C. Schmidt do.
E. R. van Kempen, Amsterdam
Eugen Schmidt, Fabrikbesitzer,

Chemnitz
Frl. Thoresen Schweden
Frl. Lund do.

Hotel Kahrenkrug.

Galtztnann, Kfm. Neustadt
Bernhard Müller, do. Sletlin

Hann v.-r
Berlin
do.

Dresden
Creield

Kiel

Fürlh
Berti,r

do

Bertram, do.
Jackiich, do.
Frankel, do.
Voigt, do.
W. Leiber, do.
Repeinny, do.
Haiiastasky, do.
Kohlmar, do.
Wolffsoii, do.
Chitstvpherson, do. Gothenburg
Henii. Rost, do. Hanau
W. Ibsen, bo. Kölit
Dr. Alling. Arzt München

Hamburger Hos.

ChaS Heidelberg, Detective,
Newyork

Geiger, Kf., Frankfurt
A. Goldschmidt, oo.. do.
Geisenheimer, do., do.
M. Türk. ..<7' Annaberg

Fran Schütt, Lübeck
Kaufmann, Nürnberg
Habben, Reerdamer Riege
H. Overbeck, Cassel
L. Sauer, Halle
Schaeper, Magdeburg
A. Rothschild, Kf., Cannstadt
Dutreuet, do., Bordeaux
Tyler, do., Berlin
W. Klopp, do., do.
S. Markiewiecz, do., do.
I. E. Zeh. U. S. A.
E. Hoboken, Holland
H. Marco, Siegen
L. Krebs, Freft
Vorberg, Köln

Hotel z. d. 4 Jahreszeiten.

Lierfch, Kf. Hamburg
Hochstein, do. Berlin
Fräulein Morlensen, Schweden
M. Hollmann, Rentier, Kiel
S. Conblenz, Kf. Bingen
O. Haack, Schiffbau-Ingen.,

Bremerhafen
L. Egal, Fabrikant, Manchester
H. Weil, do. Crefeld
Walther Hoddick, Kf.,

Langenberg
Larenze de Mondini, Genaue
M. Becker, Geh.Commerzienrath

Königsberg
Frau von Savecky, Rent.,

Brausberg

Hotel Kronprinz.

von Leiden. Bankdirector,
Frankfurt

L. F. HaanShuS, Apoih-ker.
Fredrtkstad

S. Hcianshuö, do., Chrtstiania
Reinicke, Kfm., Bordeaux
H. F. Timm, Zahnarzt,

Teterow

Emil Eisig, Kfm., Hechingen
Beckmain,, Kfm., Berlin
Elosemeycr, do„ Stockholm

Hotel Moser.

Brunner, Dir., Flensburg
I. Rademann, Kf., Reubätel
I. Unternehr, do., Paris
Hamburger, do., Breslau
Alten burg, do., Berlin
M. Günther, do. do.

Hotel St. Petersburg.

Generalmajor v. RenlhcFink
n. Gem. n. Bed. Flensburg

Commerzienrath Naumunir n.
Gem. Dresden

von Pîeltzing, Rittergutsbesitzer
Nieltzingen

Philippi, Director Dresden
Hugo Weife n. Gem., Baumstr.

Libau
N. Silacci Genua

A. Houlder, !kfm. London
Adolf Rieckmann, do. do.
E. I. Ornbeck Geldern
Bernhard Böhm, Kfm. Berlin
Albert Dalberg, do. vo.
Hermann Lesser, do. do.
Paul W. Grell, do. Heide
August Horst, do. Hanau
Max Stcrtz, Kfm. Merzdorf
A. Etalmann, Pflanzer Deti,

Sumatra

G. Trebiitg Lüneburg
Director Pöller Amberg
Dr. Kaiser Bonn
A. Tauber. Ksm. Berlin

Hotel Weidenhvf.

Müller, Ksm., Osnabrück
Kaltsky, do., Berlin
E. Erasmt, do., Sydney
H. Meer, do.. Birmingham
I. Mesenhol, Fbkt., Barmen

Mf%.

Haiiilnirgcr Fonds-Börse
stout I I. Feb nar.

Die Tendenz an heutiger Oorbörse ist zikmllch stst.

Ereditact. 273.25

Staatsbahn 464.—
Lotnbard. 286.—
Nordwestbahn —

do. Uu.It (Elbethal —
Gotthardbahn —
Galizier —
Mckl.Fr.-Frzb. -~
Lübeck-Buchen 177.50
Mainzer —
Ostpreußen —
Marienb.Mlawk. —

Hanib.S■aatSr. —
Oest.Goldrente —
do.Silbcrrentr —

do.Papierreiite —
do.1860erLoose —

4"/oUng.Goldr. 89.25
50/vdo.Papierrente —
1880erRilssen —
Orient-Anleihell —

do. Ill -
Nuss. Banknot. 220.50
40/oSpanier

Lchlu■i.
rcsp.

;aiiciiìi
ffonrft
v. 12.

/fltntnv

272.75
463.50
287.25

9475
168.50
80.59

165 > —
177. —
120.-
82.25
53.35

102.10
95.75
75.75
76.50

125.—
89.25
85.75
92.50
66.75
66.50

220 25
73.—

12V* Nhr

233.75

156.-

i"/oEgypter
Rordd.Bank
Cot„..u.Disc.-Bk.
BereinSbaiik

Atigl.-Dtsch.Bank
DeutscheBank
Berl.HandelSges.
DiSct-Eom.
Rat.-Bl.f.Dtschl.
Hb.-A.P-A-G.
Kosmos
Rhederei
Hb-Alt.Pferdeb.
Straßenbahn
Hochbahn-Ges.
Trust
Laurahütte
B.-A.-Ges.Nichter -
Nordd.Jute 154.

Frellstedt —
Hanseat.Bauges. —-
Aiiglo>Et.Guano —.
Dortmutlder —

159. -
160. -

Lchlnli.
resp.

Aden»-

«imrse
v. 13.

Tebrua»

90.50
186.75
135.15
142.60
118.15
174.25

232 .'75
153.—
156.35
157.50
120.20
286.—
144.50
116.50
159 50
159 25

I54' —
165. —
123.—
156. —
106.60

Fonds 0 Berichte.
New-?1ork, bet» 12. Februar. (R. T.) Echluß-Courte.

13. Februar II.Februar
4 $ 823/4
4$ 88

6 fr 205/8
94 V«
123

76
33

1093/8
68 V»

115
105V»

88Vs
26V»

101V»
106V*
743/8
61V*
403/8
38
655/t*
27 Vs

für

Wechselcours auf London 60 Tage S.
Cable transfers
Wechselkurs auf Paris 60 Tage S.

„ „ Berlin , »
40/otge fundirte Anleihe von 1877....
Canada-Paciftc-Etsenbahn-Actien
Central-Paciftc-Bahn-Actien
Chicago-North Western-Actten
Chicago-Milw. L St. Paul-Bahn-Act...
Illinois Centralbahn-Aciien
Lake Shore-Vahn-Äctien
Louisville & Nashvtlle-Actien
Eriebahn-Actien
Erie second Bonds-Actien
New-Uorker Central-Bahn-Actien
North Pacisie-Preterred Actien
Norfolk Western Peeferreö-Acten
Reading & Phtladelphia-Actien
St.LouiS & Tan Francisco Bahn-Actien
Unton Pacific-Bahn>Actien
Wabash Preferred-Actien

Geld leicht, für Regierungsbonds 3 Vo,
heiten ebenfalls 3 ì

Tendenz der Fonds-Börse: Anfangs schwach
niedrigercil Coursen, Schluß im Allgemeinen schwach.

Wien, den 13. Februar. 10 Uhr 50 Min. (R.
13.

Eredit-Aetien..........................
Staatsbahn
Lombarden
Oesterreichische Papier-Rente

„ Gold-Rente
Ungarische Papier-Renle

„ Gold-Rente
Napoleonsd'or
Deutsche Marknoten
Galizier
Nordwestbahn
Elbetbalbahn

Tendenz: Neservirt.

4 $ 824/4
4$ 88
5 fr 205/8

941/8
133

74
33

. 1991/s

320.30
216.50
135.60

88 70

99^10
103.20
9.43
68.20

187.50
199.50
222.20

115

1051/2
88>/r
261/2

1013/4
1061/4

787/8
62
401/2
38V4
656/$
275/8

andere Sicher-

und mit

T.)
12.

319.50
215.70
134.50
88.70

110.50
99.10

103.10
9.44
58.20

187.50
199.—
222.20

Waaren, Berichte«

New-Bork, den 12. Februar. (R. T.) Schluß-Course.
12. Februar II.Februar

11^4 eBaumwolle tn New-Uork
do. in sstew-OrleanS

Petroleum tn Stew-Uork ... (70 ° ....
do. in Philadelphia./Abel Test
do. rohes
do. Tendenz

United Pipe line Cert, per März ....
Mehl
Mais, old mixed
Rother Winter-Weizen

. . V lauf, lllèonat

. . März
Mai

Kaffee, fair Rio (neue Ernte)
da. Rio No. 7 per Marz
do. do. Mai

Zucker
Flacht für Getreide nach Liverpool
Schmalz, loco

. Pt. Marz
„ Marke Rohe & Brothers

Kupfer V März

106/8 t
7.50 f
7.50 0
7.75 0

ziemlich fest
106V* 0
2 $ 50 0

363/8 C
857/8 0
84V* 0

85 0
85 1li 0
IP«/* 0

16.07V2 0
15.97V2 <?

5 Vi« s
56/8 d

6.20 0
6.18 0
6.56 0

nominell

11V4 0
106/8 0
7.50 0
7.50 0
7,75 0

107 0
2$ 55 0
365/8 0
86 3/s 0
843/4 0
85‘/2 0
863/8 0
193/4 0

I6.O2V2 (
15.97 V* 1
51/iv 0
5'/* d
6.17 0
6.19 0
6.55 0

nominell

New-4)ork, beit 12. Februar. <R. T.) Baumwolle. Middling
V Februar-Ltekernng 11.10 p, do. W Avril 11.15 p. do. V
Mat 11 19 p, bo. O Juni 11.23 0, do. $ Juli 11.27 0,
do. W August 11.31 e, do. ■ Octbr. 10.34 Tendenz leichter,
Lieferungen schwach.

Heutige Zniubr 16 000 Ballen, heutiger Export nach Groß-
britannien 6600 Ballett, heutiger Export nach dem Continent
6000 Ballen.

M a Ï!> e 1 telegra 111111.

* Klo .biteiru, den 12. Februar.
Original Tdegrauuu der Herren Wille, Schmüvnsiky <St Co.

in Rio Janeiro.)
12 Februar.

Wöchentliche Zufuhr in Rio ..
Verrath von öafiee in Rio ....

Neue Abladungen naoh deu Ver-
einigten Staaten

do. nach Hamburg
do. naoh Triest.
do. naoh dem übrigen Europa..
GemaoLte Verkäufe seit letaler

Depesche
Preis von ordinary first
Weohsoloours auf London,.....
Oalìee-ïeudenz in Rio
Wöchentliche Zufuhr von Oaffee

in Sautos
Vorrath von Oafiee in Santos..

Abladung v.Santo» nach Ham bürg

64 000 Sack,
J 60 000 »

»

nach
Triest.

dom übrigen

36 000
8000
2.100

22 000

»
v
»
»

84 000 »
6 950 r»
84 V4 d

sehr fest

6. Februar.
64 000 Öaek,

lbO 000 »

34 000
12 000
12 000
18 000

»
»
»

»

Abladung
Europa

Gemachte Verkäufe iu Santos..
Preis eines guten Durchschnitts-

lot in Sautos.
Caffee-Teudena in Santos.

42 000 Sft-k
130 000 »
14 000 »

8000 »

74 000 *
6 900 rt

24>/4 d
sehr fest

46 000 Sack.
120 000 »
14 000 »

4000 »

14 000
U2 000

»
»

7 000 rt
lost

10 000
36 000

»
»

6 860 r,
ruhir
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-- Kasein ■. «1. Unlir, den 13. Februar. (II. T.)

In der gontern in Siegen abgehaltenen Versammlung de■

Westdeutschen Feinblech-Verbandes wurde, dor »ilhoit-i u»h-
Wefltlälischen Zeitung« zufolge, dia Verlängerung dos Vor-
banden einstimmig beschlossen. Drei bisher uussenatebeude
Werke traten dem Verbunds bei.

* Siambmgor Caffee-Termiis-lkiirungen,
mir für good nveriiR« Santo«.

Den 13. Februar.

Notirungen Heutige
vom 19. Febr. Notirunüon.

10 1). 15 Ji. albBüH. 10 tJ. 16 M.

Pebruar 1890 84 84 84
März 83% 83% 83%

April 83% 83% 83%
Mai 83'/, 83 V« 83V*
Juni 83% 83% 83%
.lull 83% 8.3% 83
August 62% 82Vs 62%
September 82% 82% 62
October 81% 81% 81'/»
November 80% 80V, 80 Vs

Pecimbor 79% 79% 79%
Januar 1891 79% 79% 79V*

Tendenz*. Behauptet.

* Hamburger Zu' ker-Termin-^ctsrungen,
mir für lUilien-ltoliKücker.

Erstes Piodart, Stasih 88 °/o Itendenient, frei
an ISord Mantbiirg.

Die Notirungen verstehen sieh:
fìir din Mon te bis Augu-t 18*0 inch aus der Campagne
1889 1890, für September 1890 na< h Wahl des Verkäufers

aus der Campagne 1889/1.690 oder
aus der Campagne 1899 1891,

flir October 1890 und spätere Monate
aus der Campagne 169 /189!.

Den 13. Februar.

L tzte Notirungen p (i Notirunßen
vom 12 Febr. h

10 v. - LI. Sv. 15 M. 10 U. — M.
Februar 1890 12.30 12.37'/* 12 20
März 12.45 12.55 12.32V*

April 12.60 12.65 12 40
Mai 12.72V* 12.77% 12.52V*
Juni 12.82V* 12.82V* 12.67%
Juli 12.95 12.90 12.80

August 13.— 13.02% 12,87%
September........ 12.70 12.82% 12,67%
October 12.72V* 12.72V* 12.55
November 12.72% 12 65 12.57V*
December 12.72% 12.80 12.67V,
Januar 1891 ... .. 12.75 12.75 12.70

Tendenz Flau.

^amlmrg■fcher Correspondent. DomtevSlctfl, 13. Februar 1890 mm

IS stni bürg, den 13. Februar.
— Kationalbank für ileiitschland. Wir

machen d rauf auimeiksam, dass die Frist zur Ausübung
d*8 Ce ugsiechts auf die jungen Aciien der Natiouabank
für Deutschland im Gesäumt betrage von 9 000 000 M, am
Sonnabend den 15. Februar abläuft.

— FSiönix, Actlen-inesellselmft für fler.-p
hau und iSiitUuibetrirb atu Laar. Der iu der

letzten Huupivmamuih.ng er. ai nie Verualtnngsau-scbuss
hat eich mit dun Plan des Banquiers 6acdicke in Berlin,
beliebend VeieinLeiflichtn g' der Actiè >, eingebend be-
eebältigt und ist dabei zu dem Ergebt.iss gelangt, den
Actio Urc n sengende Beschlussfassung zu empfehlen: Das
GrundcHjiiial der Gesellschaft von 16 200 000jf, Zugetheilt
in 2 700 000 Jt. Eit. B. Und in 13 500 00üjlf Action Lit. A
welch letztere iheihcei.se abgestempelt, d. h. nach Muass-

gäbe des Beschlusses der llauptve smmlung vom 20. No
vtiuber 1883 voll dividendenbereebtigt sind, wird um Mark
1350 000 daduich 1 erabeesetzt, dass je 8 Action Lit. B.
zu öOOJt. in eine auf Inhaber lautende abgestempelte Aetie
Lit. A. zu 1200JI. umgewandelt werdeu — gleichzeitig aber
wird das Grundcapital dumb Ausgabe von webe.en Mark
135 000 auf Inhaber lautenden abgestempelten Action
Lit. A. zu 1200 Jlt, weiche mit Stückzinsen zu 6°/o vom
1. Juli 1869 ab baar einzuzahlen sind, erhöht, so dass also
der Gtsammlbeirag des Grundcapitals in seiner jetzigen
Höhe von 16 200 (JÜOA unveiäudeit ble.bt, jedoch nur aus
Aciien Lit. A. besteht. Sämmtliche neue 2 700 000 M. ab-

gestempelte Action Lit. A sind vom 1. Juli 1889 ab divi-
oendenbeiecbtigt. Die gegen baar auszugebenden Mark
1 350 000 abg stempelten Aciien Lit. A. werden zu einem
festzusetzenden Preise den Inhabern von Action Lit. A.

auth von solchen, welche an Steile _ der Action Lit. B
treten, zur Zeichnung im Verhältnis* ihres Actienbesitzes
angeboten. Zur Beschlueslässung über diese Vorlage werden
die bet,eilenden Hauptversammlungen auf den 8, März
nach Laar einberuie i.

— ILt Auf»irlit«rath der östfriesisclicn
ltnnii in Leer beschloss tu seiner zuletzt abgehaltenen

Sitzu' g, der aut den 21. März einzuberufenden Ueconil-
veisauimlni g, bei reicblieber Reseivestellung, die Vei-
theilung einer Dividende von 7Vs°/o pro 1889 zu empfehlen.
Für das vorangegangene Jabr wurde der gleiche Betrag
Vertheilt.

— Üur Ausgabe von 1 £ Koten. Wie die
»Financial News» eiiahrt, ist der Voischlag, Einpfund-
Noten zu plägen und in Umlaut zu setzen, aus Rücksicht
ituf die kddi die Opposition gewisser einflussreicher und
repräsentativer Bankiers aufgegeben worden.

-- Mr. Walter ItolhwelitLl, ältester Lohn Lord
Kothschild’a ist Mitglied der Dunklnma N. M. Boihsclnld

& Löhne in London geworden._
— HummIkcIioh A’apiei'Rcld. Der königlichen

Gütirverwuitui g in Danzig ist durch VerlUgung des
könialicheu Eisenbahn-Betriebsamtes vom 6. d. M. aufge-
geben worden, 25 Hubels Leine bis aut Weiteres nicht mehr
iu Zahlung anzunehmen.

— iiCltriiMveislriiPi iiiiRs- um! ErNpnraiss-
Hunk, Wmttjiurt. iu 1889 sind nach einer vorläufigen
Uebersicht 5436 Versicherungen über 33 07 Mill. M, beam
Lagt und 43Ì8 üher 26,05 Mill. Ji. (L8."8 23.84 Mill, .*«)
aiigeiiomnien worden. Der Abgang von Versicherungen
durch Tod, Ablauf, Bück kauf etc. betrug 7 31 Mill. M.
(1888 7.66 Mill, dt.', so dass ein reiner Zuwachs von
18.74 Mill. dl. resultirt gegen 15.19 Mill. di. im Vorjahre.
Danach sind nunmehr 59 7o2 Policen über eine Gesanimt-
Versiclierungssutiuiie von 308.43 Mill. dt. in Kraft,

— J£ie usteri'ddiiscltcZiidier■ireiliiklioii
seit Beginn der Kampagne bis Ende Januar beträgt
2 333 076 D. Oh Konsumzuckor und 3 584 718 D.-Ctr Ruh-

Lunker, in Buhzuokerwerth <*177 025 I). Oh. Der Vorrath
der Fabriken stellte sich Ende Januar auf 28698t D.-Oh

Konsuuizu« ker, 2 330 768 D.-Cü Bohzuckor, in Rohzucker-
Werth 2649638 D.-Oh.

— Modele Hioiijgite de 1» vleille IHonitngiic.
Dia Dividende der Z.nkgesellscbal’t Vieillo Muntagne wird
auf fr 25 gegen fr' 18 im Vorjahre festgesetzt worden.
Die Abschreibungen «ollen fr 3 Mill, übet steigen, was
pro Aktie etwas mehr als dio zu verthoilemir»
ausmachen will de.

Teleyr. Schiffs-Meldungen etc.
llaiMlinrK, 13 Februar.

BiiabMmerikJ'adietf.-Aetlen-deRelleelinsL

AUennttinia (P D ). Theile, am 22. Jan. von hier und
um 27. Jan. vom Havre abgegangen, iah am 11. da. wohl-
behidmn in St. Thomaa angekommen

Eï«*iiï,»cït - Anns rsîliMch« JAwBMpsKCkifsa*
DcHellNciiast,

Ghemvitz (I).), Jcrcbau, von ILitnburg und Antwerpen
nach Australien, ist am 12. da., Vormittags, in Adelaide
angekommen.

llnion'Ht<‘am«liipCoKip.liif>i»iitliain()foii(lihh)
(llie-iger Vertreter: John Suhr.)

Trojan (P-Dd, von Scuthampton nach Capstadt, ist
*m 12. d. von Madeira weitergegangen.

Dam (P.-D ), ist am 12. ds, von Capstadt in Soutli-
nampton angekommen.

Mnil I*«<*k<‘t Doinp. (lim.)
(Donald Cunie k Co. in London, C. Hugo in Hamburg.)

■Uawaräen Castle (P.-D.), ist am 12. ds. von London
jach Cupstndt abgegangen.

Pembroke Castle (P.-D.), ist am 12. ds. von London
n Durban (Natal) eingetroffen.

Hafis 'DJ, Hinseb (Rhederei: Tank-Dampfschifffahrts-
aesellflcbaft in Hamburg), von Philadelphia nach der Elbe
bestimmt, passirte am 12 d., Nachm. 2 Uhr, Dungeness.

** Mamburg, 13. Februar. Der Postdampfer
Albingia, Pietsch, nach Westindien, ging gestern Nach-
mittag 2 Uhr 45 Mm. von Cuxhaven in See.

Der Postdampfer Rosario, Evers, nach Brasilien, ging
gestern um 12 Uhr 15 Min. Nachmittags von Cuxhaven
in See.

Amtliche BàmttKmhmMN.

Angeordnete AnfgeSoLe.
' ■tai■desaMt Nr. î.

Johannes Julius HerNiug mil Vmy Marie Thost. —
Hugo Ocnr Habel mit Johanna Elisabeth Ida Wiideimine
Awe. — Simon Heinrich Johannes Peters mit Lliarie Helmine
Dorothea Nagel.

Standesamt Nr. 2.

Friedrich Johann Ehrijilair Molboro mit Christine Marie
Hansen. — Heinrich Friedrich August Kokn mit Johanna
àilhelmine Peischulat. — Johannes Köhler mis.Marie Riideke.
— Geoig Heinrich Lflilbelm Koch mit Aiarie Therese Marie
Gehrt. — Heinrich Friedrich Harder mir Maria Carotine Elise
Telaroy genannt Kröpper. — Claus Joachim Adolph Bram-
fetdt nut Metia Zöick. — Karl Jung mit Anna N-aria Weitern.
— Ludwig Chrrniaii Carl Kühse! mit Caroline Henriette Marie
Elisabeth Schwart. — Georg Hermann Feilner mit Atargaretha
Elsabea Christina Nehder. — Johann Friedrich Beeck mit
MalhUde Johanna Margarethe Sieberling.

Standesamt Nr. 8.

Carl Wilhelm Johannes fltöper mit Mathilde Wilhelmine
Christine Pegel. — Ernst Robert Fiedler mit Karoline Gräbner.

Standesamt Nr. 20.

Joseph Ludwig mit illume Sophie LLUbelmine Lemmer-
bolz. — Johann Diedrich Biets mit Niargaretha Eltse
Semmelhaack.

Hamburg, den 12. Februar 1890.
Standesamt Nr. 21.

t^einrich Johann Fereinand Ernst Aiders mit Maria
Kummerseldt. — Johann Heinrich Soetebier mit Auguste
Caroline Johanna Klein. — Clans Heinrich Martens mit
Doro.hea Margaretha Ealbarina Petersen.

Standesamt Nr. 22.

Max Ferdinand Gulhert; Kappelboff mit Emma Louise
Auguste Sophie Ruhland. — Carl Andreas Joachim Ahrens
mit Caroline Sophie Wiihelmiue Behnk.

Hamburg, den 11. Februar 1890.
Standesamt Nr. 23.

Hinrich Gustav Emit Diktat mit Friederike Henriette
Christine Wit■ig.

Hamburg, den 12. Februar 1890.

A r» z e t g e Ni

Sckacki & Westerich,

gr. Bückerstrasse 20.

Cachet Crampon.

Metallversclüuss für Couverts.

Besonders für überseeische Corrospondenz zu
empfehlen.

Mit diesem Verschluss versehene Briefe sind nicht
zu öffnen ohne das Couvert aufzuschneiden oder zu

üerreissen.

Hamburger StadtÄheateh
(Direction: Kt, Pollini.)

Heute, Doinicistng, de» 13. Februar 181)0.
161. AbonnementS-Borstellung. 23. Dvii»ers:age.Aorstellu,ig.

Zum Gedächtnisse ■îècl»ui'«1 ■■nL.»»«»-'«.
T V i » t «t i» u it d 1 H o I d c.

Handlung iu 3 Acten von Richard Wagner.
Regle: Herr Franz Bittong.

Dirigent: Herr Professor Carl Schröder.
Tristan Hr. Stritt
König Marke Hr. Wiegand
Isolde Fr, Sucher

pt. Rider
Metot Hr. Cronberger

Brangäne Fr. Mttcr
Ein Hirt Vr. Weidmann
Ein junger Seemann Hr. Landau
Ein Steuermann Hr. Lorent

Echisssvolk. Rilter und Knappen.

Nassen-Vesfnuna « Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende «ach 10 Hin*.

Graste Preise: 1. Rang, Parquet und Parquelloge Ä8,
2. Rang-Miltelloge und I. Parterre Jt. 4. 2. Rang-Seitenloge
und Sig.Parlerre M.ii. 3. Rang-Miltelloge Jt. 2.70 3. Rang-
Selten'.oge M. 2.10. Steh-Parierre A 1.50. ©allem 75 4.
Richtige mit dem Scenarium des Dladt-TbcalerS übereinstimmende
Tcrtbilcher sind an der Kasse und Abends bei den Billeteuren

zu haben.

Die Tageskasse 1st von 10—»>/« Uhr geöffnet.
VesteNungen per Telephon können nicht angenommen

werden.

Freitag, den 14. Februar: ^Margarethe".

Thalia-Theatev.
(Direction: Onstttv Maurice.)

Heute, Donnerstag, den 13. Februar 1890.
(Mit aufgehobenem Abonnement.)

Benefiz für Frl. Hücker.
Zum 1. Male:

F it it k e it unter der A » c 1* e.
Plauderet in 1 Act von Heinrich Stobiher.

Gräfin Buchenau Frl. Gröger
Ada v. Lüde Frl. Hachmann
Herr o. Dtetn Hr. Rbil
Baron Breiten Hr. Hallenste■n
Ein Diener Hr. Wittkamp

Schauplah: Kleiner Salon bei Frau v. Lüde.
Hieian■, zum 1. Male:

F o r t it n a.

Schauspiel in 3 Acten von Hermann Faber.
Albert Winter, Banquier Hr. Kleinecke
Therese, seine Fra» Frl. Kröger
Antonie, ihre Tochter Frl. Hücker
JustEralb Quirin Hr. Flaohar
G it fiel, seine Tochter Frl. Winkler
Richard Hagen, Staatsanwalt Hr. Rbil

Präsident von der Heide Hr. Badewîtz
Dr. Paul Buchner, Assessor .Hr. Schumann
Rudolf Walberg Hr. Formes
Reinhard Keller. Maler Hr. Bozenhard
Fran Engelhard..... Fr. Frenzel
Rabener, \ l.Hr. Hertzer
Barchow, 1 junge Kaufleute IHr. Hallenstein
Fellner, J fHr. Görner
Wendt, Fabrikant Hr. Lantus

Lorenz, > . /Sr. Frenzel
Anna, l m Atliiter s Lieniten ^Fx. Hesse
Lina, Hausmädchen bei Quirin Frl. BegcrowSka
Ein Balldiener Hr. Rethwisch

Reute: Hr. Rosen.

Kassenöffnung O'/s Nhe. Anfang 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze: I. Rang, Balcon und Parquet
•frl. 3.50. Parterre.Sperrsttz M. 2. II. Rang und Amphi-
theater >t. 1.75. Parterre â 1. Galerie 60 /$.

Die Theaterkasse ist von 10—3 Uhr geöffnet.

Freitag, d-.n 14. Februar,
mäffigten Preisen. “PJ
Hierauf: „Heinrich Heine".

Vorstellung zu er-
„Die Neuvermählten".

CM Schultze Theater.
(Direction: J. Ferencæy.)

Donnerstag, den 13. Februar. (Tuhb. g itig.) Auf. 7 Ubr.
MM" Gastspiel der Frau Leite Monde und des

Herrn Dir. C**r1 Schnitte.
Hotel 1 a m m o it i a.

Localstück mit Gesang in 4 Akren von O. Schreyer und ö. Hirsche!.
Regie: E. Sondermann. Dirigent: R. Kreideweiß.

Schilling, Hotel er Emil Sondermann
Martha, seine Frau Camilla Clairmont
Oswald 1 /Adolf Philipp
Ottilie, i Delcu ,atnm 1 Sehne Gerhardt
Gretchen Stralau, Koch-Elevin Lucie Verdier
Henninger, Gutsbesitzer Carl DeltS
Franz, sein Sohn, Forst-Assistent Richard Weiße
Frau Waldeck, Wittwe Lotte Mrnde a. G.
Rolanda, ihre Tochter Ella Jung
Doctor Feliz,' Lippold Carl Bartl
Mister Wilson^ Jaqueö Morway
Ricodc, Küchen.Chef Friedrich Sommer

Hanne, Dienstmävchen HerMiiie^SerpentNn
Hein. Hausdiener .Dir.CarlSchuitze a.G.
Julchen, Zimmermädchen Hedwig Ahlstiöin
Ein Herr Emil Himmel
Erste l /Fanny Versbach
Zweite / Bierlander,n \Cude Salten
Ein Mechaniker Gustav Schultz

Damen und Herren, mäniil. und weibl. HoteEPerional.
Kasfen-Oeffnung «'/* Uhr. Anfang 7 Ubr.

Ende 10 Uhr.

Morgen und folgende Tage: Gastspiel der Frau ILoflc
lende und des Herrn Dir. Carl schultze.

„HLtel Hammonia."
Sonntag, 16. Febr. MM" Zwei Vorstellniigen.'^NG

Nachmittags 3 Uhr. Ermäst. Pr. „Die Fledermaus."
Abends, 7 Ubr. Letzte Sonntag - Auffnhrimg von

„Hotel Hammonia."

Concordm-Theater.

■ ©ûfiîpiei bîï ïillIiSMfsiMer
Heute, Donnerstag: Abends 7% Uhr:

Zum 795. Male:

Die kleine Baronin.

Große Posse mit Gesang in 4 Acten von Haas Gross.

vis Zwergenhoedzeit
iiiitci» Peter dem row.se». Grobe Operette mit

Ballet von Blrioc Hollander n. Emil Cliristtani.

Altonaer Stadt-Theater.
(Direction: IS. Polllni.)

Heute, Doiuierotag, den 13. Februar 1800.
136. AbonnementS'Aorstellung. 23. Do»nerSlag».Borstettung.

Ib s e I'] li I e.

Schauspiel in 4 Acten von Herrn. Sudermann.
In Scene gesetzt von Herrn Robert Buchholz.

Commerzienratb Rttihlingk H>'- R■ylius
Amalie, seine Fiau Fr- àyer
Curt Iu . /Hr. Wesselöktz
Leonore / Sîlllber (Fr. Hildburg,
Lothar Brandt Hr. Scholz

Hugo Slengel Hr. Auspitz
Graf von Trast-Saarberg Hr. Otto
Robert Heimele • Hr. Horvath
Der alle Hcinecke Hr. Grove
Seine.Jran Fr. Schönfeldt
Auauste \ v tFcl. Mancke

Michaloti), Tischler, Angustend' Mann Hr. Wo he I
Fran Hchensicelt, Gärlnerösranl /Frl. Mulder
Wilhelm, Diener \ bei Mühliugk Hr. Brinkmann
Johann, Kutscher / Ivr. Jsleiber
Der indische Diener des Gräle» Traft Hr. Bellers

Die Handlung spielt aus dem in Charlottenburg belegenen
Fabrik.Euibllssenient PHth'ingfS.

riasscnvsfttttNg «'/* Uhr. Anfang 7 Uhr.
Gilde nach 0% Uhr.

Mittel.Preiser 1. Rang. Proscenium, Balcon. Logen.
Orchesterlogen, Parquet und Parqnetlogen Cb 3. 2. Parquet
M. 2. 2. Rang, Proscenium. Balcon, Logen M, 1,80. Parterre
Ai 1,20. 3. Rang A 1. Gallerte 50 4. ‘

Freitag, den 14. .Februar : „Die Ehre".

M» die Redaction verantwortUch; Qe. ok» à àeitoo ia tic&t uao àcl»L oer ■ìea« Äejellschaft „Mue Börsen« Halle" in Hamburg,

MWWNWfkMiàK,-
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